
„Brauchen euch wie nie zuvor“
Kreishandwerkerschaft Neustadt/Burgdorf spricht 78 Gesellinnen und Gesellen frei
wedeMark (awi). Nach 760
Ausbildungstagen hielten sie ihn
am Sonnabend, 29. Juni, stolz in
den Händen: den Gesellenbrief.
78 hätten es sein können, wenn
denn alle die Junggesellinnen
und Junggesellen der Kreishand-
werkerschaft Neustadt/Burgdorf
zur Sommerfreisprechungsfeier
in die Aula der Berufsbildenden
Schule an der Bunsenstraße in
Neustadt gekommen wären.
Dass Kreishandwerksmeister

Thomas Hinze, der designierte
Geschäftsführer Mario Sonnen-
burg und die Obermeister der In-
nungen mehrere Blumensträuße
und Gesellenbriefe auf der fest-
lich geschmückten Bühne nicht
übergeben konnten, weil die Ge-
sellinnen oder Gesellen nicht an-
wesend waren, verwunderte die
Organisatoren.Mangelndes Inte-
resse an der Tradition wollten die
Verantwortlichen daraus aber
nicht ableiten.
Aus den Redebeiträgen von

Hinze, Handwerkskammer-Vize-
präsident Karsten Heineking und
der stellvertretendenBürgermeis-
terin der Stadt Neustadt, Heike
Stünkel-Rabe (SPD), ging hervor,
dassdenHonoratiorenumdieZu-
kunft desHandwerksnichtbange
ist. Heineking, Vizepräsident der
Handwerkskammer, zeigte sich
vielmehr „begeistert vonder Viel-
falt der Gesellen“ und fügte hin-
zu: „Das tut dem Handwerk
gut!“ „Wir brauchen euch in den
nächsten Jahrzehntenwie nie zu-
vor“, betonte Heineking. Immer
mehr junge Leute entschieden
sich für eine akademische Ausbil-
dung. Die Handwerkskammer
setze sich dafür ein, dass eine Be-
rufsausbildung wieder als Alter-
native wahrgenommen werde.
Metallbauer, Maler, Friseure,

Sanitär- und Heizungsfachleute,
Tischler, Junggesellen aus der
Elektrobranche, Maurer, Hoch-
baufacharbeiter, Zimmerer und
Dachdecker –Männerwie Frauen
– erhielten am Sonnabend ihre
Gesellenbriefe. Für mehrere gab
es zudem noch eine Auszeich-
nung für besondere Leistungen:
Praxis und Theoriemit „sehr gut“
absolvierten im Elektrobereich Ki-
lian Haak vom Betrieb Elektro
Seeger GmbH aus Wunstorf, im
Baubereich Joss Kammeier von
der FriedrichDuensingGmbHaus
Neustadt sowie Thomas Block
von der S+F Hausbau GmbH aus
Garbsen. Die Prüfungsergebnisse
„sehr gut“ in der Praxis und
„gut“ in der Theorie erreichten
bei den Maurern Cihan Ergün
vom Betrieb Ahmed Ergün aus
LehrteunddieDachdeckerDaniel
Fast und Julius Hahne von der Ha-
nebutt GmbH aus Neustadt.
„Ich habe einfach viel Spaß am

Beruf“, erklärte der „Doppel-Ein-
ser“ Kilian Haack aus Wunstorf.
Er wolle jetzt erst einmal Berufs-

erfahrung in seinem Betrieb sam-
meln und in spätestens zwei Jah-
ren in Teilzeit die Meisterschule
machen, sagt er. Ein Studium pla-
ne er nicht. Er liebe die Abwechs-
lung in seinem Beruf. „Das geht
ins Köpfchen und in die Mus-
keln“, sagt der Elektroniker für
Energie- und Gebäudetechnik. Er
habe ganz bewusst nach der elf-
ten Klasse die Schule abgebro-
chenundsich füreineAusbildung
entschieden.
„Ich habe das gefunden, was

mir liegt“, so bringt es Thomas
Block aus Letter auf den Punkt.
Der Junggeselle aus dem Baube-
reich hat bei S+K Hausbau in Be-
renbostel gelernt und wurde
ebenfalls inPraxisundTheoriemit
„sehr gut“ benotet. Nach dem
Abitur habe er angefangen, Bau-
ingenieurswesen zu studieren,
doch bald festgestellt, dass ihm
die Praxis fehlte. Bei seinem Prak-
tikumsbetrieb habe er dann nach
einem Ausbildungsplatz gefragt.
Jetzt hofft er auf ein Stipendium
der Begabtenförderung der

Handwerkskammer und will
noch in diesem Jahr in Vollzeitmit
der Meisterschule beginnen.
Sein Ausbildungsbetrieb habe

ihm bereits signalisiert, dass er
danach gern wieder gesehen sei.
Aber Thomas Block will sich noch
offenhalten, ob er an dieMeister-
schule vielleicht gleich den Be-
triebswirt dranhängt. „Ich war
nie gut in der Schule. Auf einmal
bin ich es, einfach, weil es mir
Spaß macht“, sagte der Jungge-
selle amRande der Freisprechung
am Sonnabend.
Eine Auszeichnung für außer-

gewöhnliche Leistungen gab es
für Daniel Mußmann aus Bissen-
dorf in derWedemarknicht, doch
sein ChefGuido Rohr vomgleich-
namigenWedemärker Elektrobe-
trieb ist trotzdem besonders stolz
auf ihn:Daniel arbeitet sei einigen
Jahren bei ihm. Gelernt hat er al-
lerdings IT-Elektroniker.
Nach einer gewissen Anzahl

von Berufsjahren kann er sich je-
doch ohne weitere Vorbereitung
zur Prüfung als Elektroniker für
Energie- und Gebäudetechnik
anmelden. Die bestandene Prü-
fung ermöglicht ihmdann, für er-
weiterte Aufgaben im Elektrobe-
reich eingesetzt zu werden. So
hat er mit einer Berufsausbildung
und Praxiszeit zwei Berufsab-
schlüsse in der Tasche.
So engagierte jungeMenschen

wie Kilian, Thomas oder Daniel
brauche es im Handwerk, davon
zeigte sich Kreishandwerksmeis-
ter Thomas Hinze überzeugt. Ih-
nen stünden alle Türen offen. Die
Karrierechancen seien exzellent.
Das gelte auch für junge Frauen,
zumal mit dem digitalen Wandel
im Handwerk die körperlichen
Herausforderungen zusehends
an Bedeutung verlören.

Zwei Abschlüsse in der Tasche: Elektromeister Guido Rohr (rechts)
aus Bissendorf gratuliert seinem Gesellen Daniel Mußmann zur be-
standenen Prüfung. Foto: Anke Wiese

Zehn Jahre
Badminton-
Oldies
Gruppe freut sich auf neue Mitspieler

Mellendorf.Anfang des Jah-
res feierten die „Badminton Ol-
dies“ des Mellendorfer Turn-Ver-
eins ihr zehnjähriges Bestehen.
Die Gruppe wurde Anfang 2014
von Klaus Lemke gegründet. In
kürzester Zeit wurden etwa 15
Mitspieler gewonnen, die - ob-
wohl sie nahezu keinerlei Vor-
kenntnisse über dieses schnelle
Ballspiel hatten - sich mit großer
Begeisterung daran machten,
das Badmintonspiel zu erlernen.
Zur Zeit stehen 20 Namen auf

der Mitgliederliste. Die Badmin-
ton-Gruppe freut sich jedoch im-
mer auf neue Mitspieler. Interes-
sierte, die Montag- und/oder
Mittwochvormittag Zeit und Lust
auf Badminton haben, sind herz-
lich willkommen. Ein Rein-
schnuppern und Mitspielen - ge-
gebenenfalls unterAnleitung - ist
jederzeit möglich. Leihschläger

stehen ebenfalls zur Verfügung.
Dabei ist es völlig unerheblich, ob
schon Vorkenntnisse in dieser
Sportart vorhanden sind oder
noch nicht. Da wohl jede/r schon
einmal in jungen JahrenFederball
gespielt hat, ist der Schritt zum
Badminton dann nur ein recht
kleiner.
Im Rahmen der Geburtstags-

feier wurde ein Ausflug zum
NDR-Landesfunkhaus am
Maschsee durchgeführt. Wäh-
rend einer zweistündigen
Führung konnte sowohl in als
auch hinter die Kulissen des NDR
in Niedersachsen geblickt wer-
den. Weitere Informationen zu
den Badminton-Oldies finden
sich auf der Homepage der MTV
(https://mellendorfertv.de) oder
können direkt beim Gruppenlei-
ter Volker Jannsen, Tel. (05130)
5845435 eingeholt werden.

Die „Badminton Oldies“ des Mellendorfer Turn-Vereins feierten ihr
10-jähriges Bestehen. Foto: privat

anzeigenspezial

Blau, gesund und köstlicH
hEIDElBEEEN hABEN sAIsoN – UND sIND RIChtIG VIElsEItIG

Gesund durch heidelbeeren
Heidelbeeren enthalten viele Antioxidantien wie Flavonoide und Vitamin C

heidelbeeren haben in unse-
rer Region vonEnde Juni bis
september saison. sie

schmecken nicht nur richtig lecker,
sie stecken auch voller wertvoller
Inhaltsstoffeundsinddeshalb sehr
beliebt. Die heidelbeere stammt
aus der Familie der heidekrautge-
wächse (Ericaceae) – woraus sich
auch ihr Name ergibt. Allerdings ist
sie auch unter vielen anderen Na-
men bekannt: Blaubeere, Mollbee-
re, staulbeere oder heubeere sind
nur einige der regional oft unter-
schiedlichen Bezeichnungen für
sie. Die in Deutschland angebaute

Kulturheidelbeere stammt von der
amerikanischen heidelbeere und
enthält den Farbstoff nur in der
schale.BeiderWaldheidelbeere ist
der Farbstoff sowohl in schale als
auch im Fruchtfleisch enthalten.
Also: Aufgepasst! heidelbeeren
enthalten den Pflanzenfarbstoff
Anthocyane. Das kann beim Ver-
zehr den Mund und die Zähne rot
bis blau färben. Unabhängig von
ihrer botanischen herkunft und
ihrenvielenNamen:dieheidelbee-
re wird hierzulande immer belieb-
ter. Bis zum Ende ihrer saison im
september kann man die regiona-

len Freilandfrüchte jetzt wieder im
Müsli, Joghurt, salat, smoothie
oder Kuchen genießen. Wie die
meisten Beeren sollte man sie
frischverarbeiten.Dannkönnensie
auch ihre ganze gesundheitliche
Kraft entfalten. Denn die blauen
Kügelchen gelten als echtes su-
perfood: Provitamin A, Vitamin C,
VitaminEsinddarinebensoenthal-
ten wie sogenannte Anthocyane,

Heidelbeeren (auchBlaubeeren genannt) haben von Juli bis september sai-
son. Foto: dpa

die zum Zellschutz beitragen sol-
len. heidelbeeren sind sehr druck-
empfindlich und sollten mit Vor-
sicht behandelt werden. Es ist
empfohlen, die Beeren zügig nach
Kauf zu verzehren. Alternativ kann
man die Beeren einfrieren und das
ganze Jahr über problemlos genie-
ßen.

Quelle: Obst undgemüse
- 1000 gute gründe

Öffnungszeiten Café:
täglich von 13.00 - 18.00
Uhr (Montag - Ruhetag)
Hofladen: täglich von

8.00 - 18.00 Uhr

Kommen Sie ins Blaubeerland!
In unserem Blaubeerland Café erwarten Sie über

ein Dutzend köstliche Torten und Kuchen!

Besuchen Sie auch unsere
Selbstpflückplantage in

Hodenhagen
(Basselmannsheide)
Dienstag – Sonntag
10:00 – 17:00 Uhr

Heidelbeerfest am
28.07.2024 ab 11 Uhr

Bauernmarkt -
Spiel&Spaß - Live Musik
- Grill - süße Leckereien
15 Uhr: Krönung der
Heidelbeerkönigin

Grethemer Hauptstraße 35, 29690 Grethem 05164-9999-680

An der Düpe 2A
30900 Wedemark
Tel.: 05130-9690821

Unsere Plantage ist während der Saison
mittwochs
samstags
sonntags

von 08:00Uhr bis 20:00Uhr,
von 07:00Uhr bis 17:00Uhr, sowie
von 09:00Uhr bis 13:00Uhr für Sie geöffnet.

Heidelbeerplantage Decker & Hahnel

info@heidelbeerplantage.de
www.heidelbeerplantage.de

WWW.HOF-HENKE.DEBurgwedel · Brombeerkamp 15
Unser Hofverkauf ist Mo.-So. von 8-18 Uhr geöffnet

Heidelbeerenselbst pflücken
von Mittwoch bis Sonntag9-17 Uhrgeöffnet
von Mittwoch bis Sonntagvon Mittwoch bis Sonntag
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